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Erecutiuc

Vom l. l. H'czi'tSgcllchlc Scnosclsch
wird besannt gemacht:

^s sei über Ansuchen der A.inesi .̂ ig«
Man« von Adelsberg die execuiine Feilbic»
l""« der dem Iohunn M a j e ^ t von St.
-"llhuel geliürigcn. gcrlchll'co auf 22!)5 fl.
^ t r . neschätzttn Realität U>b. «Nr. 12!)
2<i Hessfchc»ft ^negli bewilliget und hiei,u
bre! Ieilliietungs-Tagfatzun^en. iml> zwar
die ers»e auf den

4. D e z e m b e r l 8 7 2 ,
die zweite a»'f den

7. J ä n n e r
und die drittc <iuf den

5. Fel> l uur 1 8 7 3 , ^
jedcsml-l vormilla^s von 10 bis 12 Uhr
in der Gnichtsl,>nzlei, mit 5lu, Anhange
nnqeordnet w!>r5cn, dah die Pf^ndr^alilät
bel der ersten und zwritt!' ^cil^ciuu^
nur um oder über den Schähun^swcUh.
bei der dlitten aber auch unter demselben
^ntcinqcgcbcn werden wird.

Die ^icitatiol'Sbcdingnisfe, wornach
lllslilsonderc jedrr Militant vor a/muchtem
Anbolc cin 10ftcrc, Budmm zu hul>du>
be> i?icitationS'Cl,n,mission zu c'le^cn hl>>,
so wie ^ s Schätzuxgs Protokoll und dcr
^>und> nchc-lfliact lonnco in dcr diesgc-
l'chllichc» Ness,st!.>t!'i s<ligl.scNsli werben,

i i - t. Vezillsgcricht Scnosclsch, an,
?2. Ollobcr 1872.
l 2 5 3 0 - 2 ) ^ r . 13.049. ^

Erecutivc
Nealitätell-Verstlilienmss.

Vom l. t. stäol.-dcleg, Bczirli'gcrlchtc
«aibach wird bcianut ucmacht:

Es sei über Ansuchen des Franz No-
vat «on Glein.h d.e exec. Feilet....« dcr
der Anna Bel.c .esp. de.cn Erden du.ch
den Curator Andrea«, Kncz gehörigen ue.
richtlich ans «00 fl. «.schätzten. 8ud Urb .
Nr. 1077/a. Einl .^ ir , ,5 ^ Watsch
vorlommendcn Realität pcw. 22 ft. sammt
Anhang im NcassulnicrunttSMye bewillige,
und hiczu drei Feillnelunus.TuusulMla.cn.
und zwar die erste auf dm

7. Dezember 1 8 7 2 .
bie zweite auf den

8. J ä n n e r
und die dritte auf den

8. F e b r u a r 1 8 7 3 ,
ledesmlll vormittags von 10 bis 12 Uhr in
der Gerichlstanzlei, mit dem Anhange anste-
"duet worden, daß die Pfandrcalitat bei
" ersten nnd zweiten Fciloicluna, nur um

drin ^ " ^ " Schätzunnswcrtb,, bci der
ael,.1" ° ^ " °"lh unter demsclbcn hmlungo
^b«n werden wird.

Die Licitations Gedingnisse, wornach
inSbcsondcrc jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein lOpcrc Badium z>l Handen
de, ^icitationt« Comunssion zu rilcgcn hat,
so wie das Schatzl,nu.S-Prolotoll und dcr
Grundbuchs Extract können in der dies
ucrichllichen Nl^islralur cinqesehcn werden.

^aibach, am 4. September 1872.

(2529 -2 ) NrV 17.273.

Ncn^llmicrunli dritter ercc.
Nllllitätcll-Vcrstli^l'lUll^

Bum l. l. sladl.-oclc«. BlzillSucllchtt
^ailnich wird bclannl günuchl:

Es sci über Aosuchcn do Mal iu Kriz»
lNll« von Glvßlüpp die lfcc. Foldicllio^ d r̂
dem Iuuunn Fil't vun Grußlnpp a/l>orl-
gen, ,̂cr chllich ans 7>li!) ft. !1i) l>. Uischah'
ten, im Grl'ndbuchc Stl^!ndo,f 8nd (K>ul.-̂
Nr. 42 ocnlommlndln Reulilüt im Ncassu-
Miciun^swe^e bcwiUi^t und hiezu die
dritte Tuusatzung uuf oen

7. D c z c m b e l 1 8 7 2 ,
volmillu^s von 1l) bis 12 Ul)r in der
Amlotaxzlci, mit ocm Äuliangc angeordnet
wnrden, dah die Pfandrcalilät bei dieser̂
FciU'irtuny auch unter ocm Schatzwntl)e
hmlangcncbcn werden wild.

Die ^icitatlcnsBedil^nissc, wor»ach
msbesvl'dlre jeder Lic»talit vor a/mach-
lcm AnluUr ein lOperc. Badinm zu han-

i den oc> ^icilationsclniml,j>!l,«> zz» crlcgcn
j yal, sowic das Schähun^sprolotoU Nnd
i d<l Grul'dl'uchSrftracl löimcn >«> on dieS^
^ qerichüichln Nc^lstrutui cin^cscl)»'n werden.,

^„lliach. am 8. Ollobcr 1872. j

( 2 5 6 1 - 2 ) Nr. 5651.

Erccutivc
Rcalitatclt-Vclstcinclttlll'.

Vom t. l. Ol,zillsgcrichtc Adclsvcr^
wird l'ela»nt uemacht:

Es sri iibcr Ansuchen der l. l , Finanz-
ftrocuralU! fur Kiain uom. der Pfair-
tllchc Hicnoni'tz summt Filialen di< epc.
B'lstci^crung dcr dm, Iulob K"^,j von
Hraschc glhoriaen, «crichlllch uuf 185>2 ft
Ullchahlcn, im Grunddüchc dcr H^,schift
Vue^8ul)U>li.-N>. 47. A»<»zllg l0?8 vor-
lommexom Ncalillll bewillige! und v>ĉ n
drei Fcllblelul gS Ta^sutzungcu, uud zwar
die elfte auf den

6. D e z e m b e r 1 8 7 2 ,
die zweite auf dn,

8 J ä n n e r
und die dritte auf den

1 1. F e b r u a r 1 8 7 3 ,
jedesmal volMlllau.b von 10 bis 12 Uhr
in der Gerichlslanzl«! zu Adclsderg, mil
dem Anhange ungcoidnll worden, duh
die Pfandllulilat bei dcr llstcn und zwcî
ten Fciloietung uur um oder übel den

Schätzunnswerth, bri der dritten ober auch
i unter demselben hintanyege^en werden
!wird.
j Die ^ilitation^-Gedinqnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor dem ge-
machten Anbote eln 10 "/„ Vadium zu
liandrn dcr ^icilalionS-Commission zu t l -
lcnen hat, so wir das Sldatzlmgs-Pro-
tololl und der G'nndbuchs'Extracl tonnen
in der d'esgerichilicken Registratur ein«
gelben werden.

K. l Ve^irlsqericht Adelsberg, am
24. «ugnst l«72.

(2297 -2 ) Nr. 1920.

Executive Fsilbictimli.
Bo» '<»! l. l. V>zi!lt>grricht Nrumullll

wild hlllnil bcllliint gcmuch!:
Es sei übcr das Aosuchcu dcr t. f. Fi-

nanzprocnratur für Kram, in Brlrr lung>
t̂>cs hohen AllarS, gegen Siino«' Prrtl» von
Slrüicne wcgcn aus dn, RückstaudSaue-
wciscn vom 7. Ma i 1870, 30. «««us!
1870 und 20. Mai ' 1871 schuldign
164 fl. 74 ' / , lr. c. 8. c. in dic «^cutive
offl-i'tllche Alisttigliulig dcr dem lchtlrn
g hö,lgln. im OlNl'dl'nchc des vormaligen
Guics (Yollc> frls »lch Rclf.-Nr. 1. G'db.-
^lir. 75i0 rorlo'nu>cndc>', z>» Slciuc' c uul)
Haus ' ')i>. 5 liebenden Rcaliläl suuilnl
An» und Zubehör im gcrichllich ethobencn
Sckätzlin^werllic von 4086 ft. 0. W., gc-
williget und zur Pornahmr dtlseü'cl! d?e
lfcc. Fcillnctullgt-Tagsal)lnl^cn auf den

4. D e z e m b e r 1 8 7 2 und
4 J ä n n e r und
4. F e b r u a r 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr h>e,gl«
ilchlS, mit dem Änliaüge bestimmt woldcu,
daß die i^ilzlii'iclclide Rcalilät nur bei
dlr lctztell Fc>lbl«tung auch uulci den,
SchatzungSwellhc an den Mclstbielendcn
hintange^cl'eu wcrde.

Das Schätzungsprolololl, dcr Grund
buchScftracl und dir ^lcilalioiisbedinstnssl
lönncn bei dusem Gerichte in den gewöhn
l'chc» Ainlsstiiluen cingljehcn wlldcn.

K. l. Äczlltsgerichl Nelünurstl, am
20. September 1872.

^ 2 6 3 5 ^ 2 ) Nr. 4848.

(5fl'cutive
Rclllitätcll-Vclstci^rung.

Vom l. t Bezirksgerichte Tichcrnembl
wild bclaunt gemacht:

ES sli ub»r Alisuchrn dcs Ocoig
K„rre von Bcilac die exec. Fcilbietung
der dem Grorg Viaunn von Verlac gtb.ö.
ligcn, gcrich'llch uuf 2!»0 fl. ^cjä,ätzl»„,
im Giundbllchc d r̂ Hclrfchufl Pollul.d
8ud l om . I, stol. 73. Rcl f . -M. 51 vor»
loumnnden Reuliläl sammt Au- uud Zu»

aehdr bewilliget und hiezu drei Feilbie-
tungs ' Tagsatzunyen, und zwar die erste
auf den

4. Dezember 1 8 7 2 ,

die zweite auf den
8. J ä n n e r

und die dritte auf den
7. F e b r u a r 1 8 7 3 ,

jedeßmal vormittags um 11 Uhr in der Ge»
richlSlanzlei, mit dem Anhange angeordnet
worden, baß die Psandreul'tut bei dcr eisten
und zweiten Fellbiftnng nur u«n ooer
i lb' l den schützlmgSwdlh, bei der txitlcn
atier auch unter dcmselb»".» hinlungeacbcn
werden wirb.

Die Vicitlllionevedinanisse, wornach
>nsbrs«>nbere jeder ^icilant vor gemachtem
Anboll ein lOprrr. Radium zu Hunden
der ^icitationS Eommijston zu erlebn Hut,
so w!e das SchähnngSvlolololl und der
Orundbnchserlract tonnen ,n dcr c>,esge-
licdlllci'cn Registratur eingejehen werben.

K. s. Gcziil>gelichl T'chernembl, um
20. August 1tt72.

(2531 -2 ) Nr. 15.546.

Erccntive
Realitätcll-Vcl stciqclullq.

Pom l. t. städt.dlleg. Gc^rtegcrichlc
Laibach wiid lelannl «emuchl:

E^ sci über Ansuchen d>S Michael
^aschclh >u ^aibach d,e ep.c. Feilbirlung
der dcm Viaüin P,ö von Podmolnil ge--
hörigen, yeiichillch auf 626 fl. g. schätzten,
im Grm'dluchc der ^.h^ns^il! in l>er
Aue 8ud Uib.' und Rctf. '^i!. 1/ä, Einl.
N i . 33 li<1 P^dml'luit vorloinmende» Nca°
liläl ẑ ow 142 ft. blw'lli^cl und hczu
drei Fnibletunge-Tagsatzunge«', und zwur
die ciste auf den

7. D e z e m b e r 1 8 7 2 ,
die zweite auf den

8. J ä n n c i
und dir dlitle auf den

8. F e b r u a r 1 8 7 3 ,

jedesmal vo>mi'lalis von 10 bis 12 Uhr <n
der AmtSlalizlei, mit orm Anämie an^ord«
»et worden, baß b,c Pfund, calilül beider
r̂!1cn u»d zweiten Fcilbielung nur um oder

ülnr den Schätzunge>we,»h, bei der dlitlen
aber uuch unlc, demselben liinlanglgrbel,
werden wild.

Die ^icilalions'Gedingnissc, wornach
inel'lsondcrl jrder ^icllant vor gemachtem
^llibotc ein l0"/„ Budium zu h.ndrn del
^citations Eomlmssion zu erleben hat, so
wie das Schätzung« PrololbU und oer
OlunlbuchS'Eitlucl tonnen <» d« blcs»
qerichlllche» Rtgisliulur tingesehe» werdll,

Laibach, am 10. Otlvbcr 1872.



I8l2

(2551—l) Ni. 6092.

Executive Realitäten-
Versteigerung.

Bom k. k. Landesgerichte in Lai-
bach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Andre
Domenig'schen Concursmasse-Aerwal-
tung die executive Versteigerung der
dem Herrn Johann Pristov gehöri-
gen, gerichtlich auf 3669 st. geschätz-
ten, im magistratlichen Grundduche
vorkommenden Realitäten, a ls : 1. des
am Bolar gelegenen Morastantheiles
8ud Rcts.-Nr< '933/XI, und 2. des
Gemeinantheiles am Moraste 8ud
Mappe-Nr. 128 bewilliget, und hiezu
drei Feilbietungs - Tagsahungen, und
zwar die erste auf den

9. D e z e m b e r 1 8 7 2 ,

die zweice auf den
13 . J ä n n e r

und die dritte auf den
1 0 . F e b r u a r 1 8 7 3 ,

jedesmal 9 Uhr vormittags vor die-
sem k. k. Landesgerichte, mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealitäten bei der ersten und zwei-
ten Aeilbietung nur um oder über den
Schätzungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben
werden.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein lOperc. Va-
dium zu Handen der Licitationscom-
mission zu erlegen hat, so wie das
Schätzungsprotokoll und der Grund-
buchscrtract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

Laidach, am 22. Oktober 1872.

( 2 6 9 4 ^ 1 ) Nr. 6336.

Czccutive Realitatm-
Vcrsteigcrung.

Bom k. k. Landesgerichte Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Mar-
tin Oaudek die executive Versteigerung
des dem Johaun Pristov gehörigen,
geriHtlich auf 672 ft. geschätzten, im
magistratlichen Grundbuche uul) Rctf.-
Nr. 89? vorkommenden, am Volar
gelegenen Gemeindeantheiles fammt
Schupfe ob schuldiger 100 ft. sammt
Anhang bewilliget und hiezu drei Feil-
bietungs-Tagfatzungen, und zwar die
erste aus den

9. D e z e m b e r 1 8 7 2 ,

die zweite auf den

13 . J ä n n e r !

und die dritte auf den

17 . F e b r u a r 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12
Uhr in der Amtskanzlei dieses k. k.
Landesgerichtes, «lit dem Anhange an-
ordnet worden, dah die Pfandrealltät
bei der ersten und zweiten Friloietung
nur um oder üder den Schätzungs-
werth, bei der drillen aber auch unter
demselben hinlangegeden werden wird.

Die Licitattonsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licttant vor
gemachtem Anbote ein 10"/., Vadium
zu Handen der Licitations-Commission
zu erlegen hat, so wie das Schätzungs-
prototoli und der Grundbuchsextract
können in der diesgenchllichen Regi-
stratur eingesehen werden.

Laibach, am 2. November 1872.

(2634—1) Nr. 2884.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

D>c oem M>to Iu><oo,c v<m Dlenuuz
Nr. 16 gehörige, im Grundbuche derH.rr-
schafl Frellhurn 8uli Curt.-Nr. 190 vor«
lllimmndc. ßillchtl'ch auf 250 ft. geschützte
Real,lä, grlungl pew. 37 ft. 88 tr. am

9. D e z e m b e r 1 8 7 2 ,
l 5 Iü>> ner und
14 F e b r u a r 1 8 7 3 ,

jedesmal volmutags 10 Uhr, Hiergerichte
zur lfec. Vc.stc>^esU»g.

K. l. B^irlsgcricht Tschernembl, am
27. Mai 1872.

(2632—1) Nr. 2399.

Ercculive

Realitäten-Versteigerung.
D«e dcm Illtob Spritzer oun Wuta«

rai Nr, 20 gehörige, im Grmidbuche 2ä
Her,schaft Tschernembl 3ul) Urb.-Nr. 7«
vorkommcudc, gerichtlich aus 127 si. ge-
schätzte Realität gelangt pcw. 127 ft.
45 lr. am

10. Dezember 1 8 7 2 ,
10. d ü n n e r und
12. F e b r u a r 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags 10 Uhr, hiergerichlS
zur rfec. Versteigerung.

K l. Bezirksgericht Tschernembl, am
28. Ma i 1872.
(2723—1) N l . 3240.

Rcassumierung dritter
ezcc. geildletung.

Von oem l. l. Hezillsgrilchte Sittich
wird hicmit betal'nt gemacht:

<ös sei über das Ansuchen der Ursula
Terpolec von ^aibach dutch Herrn Dr.
Suppan gegen Anton Vidic von Tro-
scheill wegcn schuldigen 40 ft. ö. W.
o. ». c. >n die Reassum>crung der drlllen
cxeculiven offenlllchen Velstcigerung der
dcm letzteren gehörigen, im Grundbuche
d«r Hellschast Sntich dcS GcbirgSamles
8ud Ulb,-^il. 160 oollolillncnoell Ncall.
ial, im gellchllich erhobenen Schätzung«»
wcilhe von 4^»02 ft. 60 tr. 0. '^>., ge<
williget und zur Vornahme deisclben die
excc. stcilbicluugs«Tagsutzung auf den

5 D e z e m b e r 1 8 7 2 ,
vonniltagS um 10 Uhr in der GcrlchtS<
llNizlei, mit dem Anhange bestimmt wor-
den, daß die feilzubielel,dt Realität de<
dieser Felbielung auch unter dem Scha«
tzuugswcrlhe an dcn iDieistbictendru hinl-
ange^ebeil werde.

Das Schätzmigsprototoll, der Grund-
buchscflract und lxe ^icitalloliSbedinguisse
lonnen bcl diesem Gerichte in dcn gewöhn-
lichen AmMlimdcn cinsjes'hen werden.

K. l. OezirtSyerichl Sitllch, am 31tcn
Oltober 1872.

(2233 -2 ) Nr. 1918.

(irrcutivr Feilbietung.
Von dem t. l. Gcziltsgerlchte ^ieumarttl

wird hiemlt bekomm ^emachl:
<ös <e> über duS Äosuchel, der l. l. ssinanz-

procur^lur fü< Kiain in Verl l ' lml^ deS
hohen Äcra,S ge^en Ivsef slhaiii von St .
Anna HaliS-Ni. 5 w^en auS dcn Rück
swnosauswelscn vom 30. August 1870 und
20 Ma i 1871 schuldige» l)5 fl. 4 lz lr. ö
W. c. 8. c. in die efcc. üffeotliche Ve,slel-
elung der oem letztern aehürigen, lm Grund-
buche der Herischaft Nelimallll sul) Ordn«
N l . 925, U'b. ^i>. ^jOl ooltommenocn, zu
St, Anna «üb H' lus-Nr. 5 liebenden
Ncalilät, summt <l»,- und Zug hör im
^er'ch'lich eihubenen Schätzunuswerlhe von
18^0 ft. ö. W , glwiUlget und zur Vor^
»'ahme deilllbcn die exec. scilvlelu,>gs«
lagsahul'gen aus den

4 D e z e m b e r 1 8 7 2 und
8. J ä n n e r und
5. F e b r u a r 1 8 7 3 ,

jedesmal vvlmillags um 9 Uhr hier
gellchie«, mit dlm «nha^e bestimm»
worden, daß die filzubieteode Rcalnin
nur bei de» lrtzieil Feilrielung auch unle,
dem Schahutigewenhe an den Melstble»
tenden hiniangfgeben werde.

Dl^s Ech^tzlin^eploiololl, der Gllmd»
buch«>lfllact und die ^ic>talionsbed>ng'
' >sse lüline:, bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Ämlestunden eingesehen werden.

K. t. Vez rls^erichl Ncumarltl, am
20. Stpltmber 1672.

(2613—2) Nr. 2307.

Zweite und dritte exec.
Feilbietung.

Vom l. l. Bcziltögerichle Neumarltl
wiid beton»! gcm"cht, daß zu der mit
diss.!crichtlichtm Gescheide vom 20. Sep
«ember 1872. Z 1911, auf den 7. No-
vember 1872 angcoidnclel! rrec. Fcilbie-
luna der dem Antou Ribnilar von (^cillen-
fels a/hüri^en, im diesflcr'chllichen Grund'
l-uche 3ud (iinl.-Nr. 140(U>d -Nr 82 aä
Pfarrhofsg'lt Kraindur^) volloininlnden
Rcalität lein Kauflustiger ei schienen ist,
weshalb zul zweltcn und dritten, auf den

7. D e z e m b e r 1 8 7 2 und
7. J ä n n e r 1 8 7 3

angeordneten fteilbietun^s-Tagsatzung mit
dcm früheren Anhange geschritten wirr.

K. t. Bezirksgericht Neumalltl, am
7. November 1872.

( 2 5 6 5 - 1 ) Nr 5687.

Grecutive
Realitäten-Vllsteisserung.

Vom l. k. ÄezirtSgeilchle ttrainvurg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcr Frau M a .
ria Pleuc von Krainburc,, duich Dr. Men
zinger, die cfec. Feilbielung der dcm Io>
h^nn Perne resp. dessen Universale!bin
Kalharina Pernc von Michelstetlen Nr. 58
gehu'igen, gerichllich auf 712 ft. 80 l l
geschatzlen, im Giundbucke Michllslelten,
jrhi des l t. OezirlsgerichteS Krainburg,
»ub Grdb.-Nr. 694 ooltommendtn Nea«
liläl wegen schllldigcii 225) N. 82 ' / , l i .
und 224 ft. 70 tr. s. A vcw,Ui«cl und
hiezu drei FeilbieluligS-Tagsatzüligen, und
zwar die erste auf den

9. D e z e m b e r 1 8 7 2 ,
die zweite auf den

7. I ü n n e r
und die dritte auf den

10. F e b r u a r 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 9 bis lO Uhr
i„ der Oenchlbllllizlci zn ttlaochulg. mit
l>cm Ai'hange angeordnet worden, daß die
Pfandleuliläl bei der ersten und zweiten
^eilliicluilg nur um oder über den Schä'
tzUllgSllielth, bei dcr dtitlen aber auch unter
oemselben hintangegeben wero.n wird.

Die ^icitationS-Gedinginsse, wornach
insbesondere jeder licitant vor gemachtem
Anbole ein 10"/„ Vadmm zu Handen der
^ilcitationS - Commission zu erlegen hat,
so wie das Schatzun»,svrolokl>ll und der
OrundbuchSlftract tonnen in der diesge-
lichlllchen Registratur eingesehen werden.

K. l. Vczirlsgericht iirainburg, am
27. Ottol.er 1872.

(2606—1) Nr. 2016.

Executive
Nealitäten-Hersteisterung.

Vom l. l. Vezirtsgerichte Gurlfeld
wird bctanlit gemacht:
* He sei über Ansuchen des l. l- Vcr»

wallungSamles Landslraß die exec. Ver«
stelgerung der dem Johann ^^vter von
Oollvcrh gehörigen, gll lchlllch auf 1886 fi.
geichatzlen, «m Orundbuche der Heirschast
^andstraß »ub Urn.-Nr. 83 oultommenden
Rcalilät wegen schuldigen 76 ft. 81 tr.
c. 8. c. bewilliget uuo hiezu drei Feil»
vleluügs-Tagsatzungell, und zwar die erste
auf den

10. D e z e m b e r 1 8 7 2 ,
die zweite auf dcn

10. J ä n n e r
und die drille auf den

1 1. F e b r u a r 1 8 7 3 ,
j d'csmal vo, mittags von 9 bis 12 Uhr
«n dcr Aoustanzlei hielgrrlchts, mll d>m
Anhange ungevl diicl wo» den, daß d,e Pfand'
realilät bei der ersten und zweiten Fellbic»
tun», nur um oder über den Schätzung
weith, bei der drillen aber auch ul>ler dem<
selben hllltanglgebtli werden wird.

Die Vicilatlonsbedin^nisse, wornach
insbesondere jeder ^icllanl ol'r gemachlrm
Anbote ein lOperc. Vadium zu Handen
der Vicilations-Commissicn zu erlegen Hal,
so wie das SchüylMgi'prciluloÜ und de>
Grundbuchsexlract lönnen m der dies«
gerichllichen Registratur eingesehen wclden.

K l. Vez<tl«gerlcht Gartseld, am Ilen
Ma i 1872.

(2581-1) Nr. 6304.

(5recutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. OezirlSgelichte Adelsber«
wird belannt gemacht:

Es sei Über Ansuchen deS hohcn l. l.
Steuerärar«, durch die s. 4 F>!,anzplocu'
ratur in Laibach, die efec Verst'i>!trung
dcr d»-m Mathias (^.lhai von Peleline
Nr. 18 gchüiigei,, gerichtlich auf 2518 si.
geschätzten, im Grundbuche der Herrschest
Prem »ub Urb. »Nr. 17 vorkommende»
Ncalitat bewilliget und hiezu drei Feilbie-
tuogs - Tagsahungen, und zwar die erste
auf den

10. D e z e m b e r 1 8 7 2 ,
die zweite auf den

10. J ä n n e r
und die drille auf den

1 1. F e b r u a r 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr in
der Gerichtslanzlei, mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandiealitiit
bei der ersten und zweiten Feilbielung nul
um oder über den Schiihlmgswerth, bei
dcr dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Ll'citationsbedlngnifse, wornach ins-
besondere jeder Kicitanl vor genwchlcNl
Anbote cin lOpcrc. Padium zu Handen
der LicitalionScoinmission zu erlegen hat,
so wie das Schätznügsprolotoll »nd del
G>und!'uchSeftracl lonncn in dcr diesge-
richtlichen NeHistratur eingesehen werden.

K l. Gezist«glr,cht Adelsberg, a«
20. September 1872.

l 2270—3) N r "35« l7

Erinnerung
an Frau T h e r e s e G a r o o i n Fe l -

degg, unbefan'tcn AufentlialteS.
Von dcm l. t, GezirSgerichte Litlal

wild der Frau Thercsc Baronin Feldegs-
unbelanüte» Auftülhaltcs, hiermit crinnelt'

Es habe Johann Naunicher von ^ " '
bach wider di<selbe die Pianotationsrechl'
fe> t!»u,,^s' ul,d Zdhlun^sllaae poto. 199 ft»
40 l i . o. 8. o. uul)pr»S8. 18. Jul i 187^,
Z. 3561 , hicramls ein^clirachl, worübtl
z»r summalischin Verhandlung die Tag<
satzunss anf den

2 9. N o v e m b e r l. I . ,
fsilh 9 Uhr, mit dem Anhange des § l8
sum. Pal. axgeordnct und drr Gcllaatttt
wc^en ihres untitlannten Aufcnlhallls
Herr Dr, Pfcfsc<er von i'aibach als eul»'
wr l̂ ä uctuni auf ihre Gefahr und Ko'
slen bestellt wurde.

Dessen wird dieselbe zii dcm snde
ve'stctndigel, damit sie allenfalls zu rechtet
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen a^
deren S.ichwaller zu licslcUen und anhel
namhaft zu moch.n habe. widrigens diese
RcchlSsache mit dcm aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

O. l VezirlSgcricht ttiltal, am 30ttN
Juli 1872.

(2470 -3 ) N r . "3 l l 0 .

Elillnerung.
Von dcm l. l. Bezi'lsgcrichlc G>"^

feld wird den unbetlninlen Prätrndel'tcl'-
dnrch den aufgesttllt,!, eurawr üä ac:t.u^
in der Prson des Johann Eerlc vo"
S l . ^orenz, hiemit erinnert: ,

Es habe Franz Jug von Siolov'"'
HauS-Nr. 1, durch Herrn Dr. Gra'lov'l
von Äurlfeld. wider dichlden die Klage a"
Ancrlelmung des <5igenlhumsrcchlcs a"l
die in Dcrlichaberg lieue,ifte Wcinaartel'se^
l'läl Gerg.Nr. 10 2<l Tscheltschlc^'lts""
pr^ i l 14. Juni 1872. Z 3110, h>e>^''
llligcdracht, wo'ilber zur ordenllxben N'iil' '
lichen Verhandlung die T»'^sahlMg auf »>

3. Dezember 1 8 7 2 ,
früh 9 Uhr, angeo'dnel und oen O'lla^te
wegen ibrcS nnbekannle» Aufe»<l»a'
^nha»!, Ec.le von S>. Vorenz als o u r ^
u,ä 2ct,um auf ihre Gefahr und "o!
bestem wurde. ^. >e

Dessen weiden dieselben zu dem «^
vcrstänl'igct, daß sie allenfalls zn " ^
Heil selbst zu erscheinen oder si<b e"
llüdercn Schwalle, zn bestellen und
hcs „amhoft zu machen haben, widrl«e
diese Rech'ssachf m>t dem aufgesteU"
Eurator verhandelt werden wird. ^

K. l. Gemlsgerichl Ourlfcld, am l ? " '
Juni 1872.
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(2710—2) Nr. 1463.

Concurs-Eröffnung
deS Ferdinand Tever. Handels-

mann in Vtassenfuft.

Von dem k. k. Kreisgerichte Ru-
dolfswerth in Krain wird bekannt
gegeben:

Es ist ilder das gesammte wo
immer befindliche bewegliche, dann
Über das in den Ländern, in welchen
die Concurs-Ordmmg vom 25. De-
zember 1868 gilt, gelegene unbeweg-
liche Vermögen des Ferdinand Sever,
Handelsmann in Nassenfuß, der Con<

. curs eröffnet, zum Concurs-Commissä'r
ber Herr Richter Johann Iagodic,
Mit dem Amtssitze zu Nassenfuß, und
zum einstweiligen Masseverwalter Herr
Gerichtsadvocat Dr . Skedl bestimmt
worden.

Die Gläubiger werden aufgefor-
dert, bei der zu diefem Ende auf den

2. Dezember l . I .

im Amtssitze des Concurs-Eommissärs
angeordneten Tagfahrt, unter Bei-
bringung der zur Bescheinigung ihrer
Ansprüche dienlichen Belege, über die
Bestätigung des einstweilen bestellten
oder über die Ernennung eines an-
deren Masseverwalters und eines Stell-
vertreters desselben ihre Vorschläge zu
"statten und die Wahl eines Gläu-
biger-Ausschusses vorzunehmen. Zu-
gleich werden alle diejenigen, welche
gegen die gemeinschaftliche Concurs-
"asse einen Anspruch als Concurs-
Mä'ubiger erheben wollen, aufgefordert,
^re Forderungen, selbst wenn ein
Rechtsstreit darüber anhängig sein
sollte, bis

3 0 . Dezember 1 8 7 2

bei diesem Gerichte nach Borschrift
der Concursordmmg zur Vermeidung
der in derselben angedrohten Rechts-
nachtheile zur Anmeldung, und in der
auf den

13. J ä n n e r 18 7 3,

Vormittags 10 Uhr, vor dem Concurs-
commissar in Nassenfuß angeordneten
Liquidierungstagfahrt zur Liquidierung
und Rangbestimmung zu bringen.

Zugleich wird die allgemeine Liqui-
dirungstagfahrt als eine Vergleichs
Tagsätzung nach § 6 8 E.-O. bestimmt.

Den bei der allgemeinen Liquidie-
lungstagfahrt erscheinenden angemel-
deten Gläubigern steht das Recht zu,
durch freie Wahl an die Stelle des
Dtasseverwalters, seines Stellvertreters
und der Mitglieder des Gläubiger-
ausschusseS, welche bis dahin im Amte

waren, anderePersonen ihres Vertrauens
endgiltig zu berufen.

Gläubiger, welche nicht in Nassen-
fuß oder dessen Nähe wohnen, haben
gleichzeitig mit der Anmeldung, gemäß
8 111 E.-O., unter den darin aus-
gedrückten Rechtsfolgen einen daselbst
wohnhaften Bevollmächtigten zum Em-
pfange der Zustellungen namhaft zu
Machen.

. Die weiteren Veröffentlichungen
"n Laufe des Concursverfahrens wer-
den durch die „vaibachcr Zeitung", als

amtliches Anzeigeblatt für Krain, er-
lolgen.

^ Rudolfswerth, am 18. Novem-

(2542—3) Nr. 3656.

Executive
Realitäten Versteigerung.

Vom l. l, Bezirksgerichte Senoselsch
wild bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Andreas
Srcbotmt von Nußdorf die executive geil»
bicluna der dem Johann Gruden von
St. Michael gehöoge»», gerichtlich auf
2499 ft. geschätzten Realität Urb. Nr. 981
»6 Herrschaft Adelsberg bewilliget und
h,ezu drei FeilbiclungS Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

7. D e z e m b e r I 8 7 2 ,
die zweite auf den

8. J ä n n e l
und die dritte auf den

7. F e b r u a r 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr
in der Gerichtstauzlei, mit dem UnHange
angeordnet, dl>ß die Pfandrealilät bei del
eisten und zweiten Fcilbiclung nur um
oder über den Schätzungswert!), bei de>
onttcn aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadium zu Handen
der LicilalionS-Commission zu erlegen hat,
so wie daS Schätzungsprotololl und der
Olundbuchsexlract tonnen in der dieSge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K l. Bezirksgericht Senoselsch, am
10. Ollober 1872.

(2637 -3 ) Nr. 51997

Erccutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Tscherncmbl,
wird bekannt gemacht:

Es sei iiber Ansuchen deS Johann
Kolbescu von Tschernembl als Machtha-
ber des Franz Neuster von Karlstadt die
executive Feilbietung der dem Math. Lesser
von Tschcrncmbl gehörigen, gerichtlich auf
690 fl. geschützten, im Giundbuche der
Herrschaft Polland sud l o m . 28, Fol. 190.
dann llä Stadtgilt Tschernembl 8ud Eurr.«
Nr. 435 und der Hellschüft Tscheinembl
«ud Vcru-Nr . I und 2 bewilliget und
yiezu drei Fcllbictungs.Tugsllhungeli, und
zwar die erste auf den

2 2. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

2 0 D e z e m b e r 1 8 7 2
lind dic dritte auf den

2 1 . J ä n n e r 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr in der
Ocrichlslanzlei, mit dem Anhange an-
gcorduel worden, daß die Pfandrealitül
bei der listen und zweiten Feilbietung nur
um oder über den Schätzungswerlh, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
aügegeben werde.

O>c ^icitalionsbedingnisse, wornach ins-
besondere jeder öic'lanl vor gemachtem An»
botc ei» lOperc. Padium zu Handen der
Licitations Commission zu erlegen hat, so
wie das Schätzung« »Piolololl und der
Oslmdlillchslflract können in der dieS-
gcrichllichl!' Registratur eingesehen werden.

K. l. Oezirtsqericht Tscheinembl, am
1. September 1872.

(2444—3) Nr. 16.946.

Erecutive
Rcalitäten-Versteigerung.

Vom l. t. sladt.ldcleq. VczirlSgerichle
^aibllch wird bekannt gemacht:

Es scl über Ansuchen deS Georg Sir»
nil von Obclschlschta die cfecutive Feil-
bielling der dem Jakob Vubnil von Go-
lowerdu, resp drsscn Erbcn und Nechls-
»achfolgern gehörig n. gerichtlich auf 4329ft.
20 kr. geschätzten Realität, sud Fol. 49,
^om. 1 aä (.«rdb. Jaboinig, wegen schul«
tngen 73:> ft. sammt Anhang im Reassumir«
rungsweqe bewilliget und hiezu drei Feil»
b'clungs.Tagsatzungsn, und zwar die erste
auf den

30. N o v e m b e r 1 8 7 2 ,
die zweite auf den

I I . J ä n n e r
und die dritte auf den

12. F e b r u a r 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr in
der Gerichlslanzlei, mit dem Anhange ange»
ordnct worden, dnß die PfanorealMl bei

der ersten und zweiten Fellbietung nur um ^
oder über den Schätzungswerth, bei der
drillen aber auch unter demselben hinta».,»
gegeben werden wird.

Die tticilatiousbeoingnisse, wornach ins'
besondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadium zu Handel
der VicitationS'Eommission zu erlegen hat,
so wie das SchützungSprotololl und der
G'.m>i>liuchsextract können in der dieS°
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 29. September 1872.

(2453-3) Nr75i997

Erinnerung
an M a t h i a s T o m a z ' i n von Groß-

wurzen und dessen Erben.
Bon dem l. l. Oezirlsgerichle Gurl-

feld wird dem Malhia« Tomazin von
Grohwurzen und dessen itrben, unbekann-
ten Aufenthaltes, durch mit Decret bestell-
ten curator« ad ^oww in der Person
Franz DcrnovSet's von Arch hiermit er»
innert:

Gs habe Katharina Metelto von Hudo-
brezje Haus-Nr. 7 durch Herrn Dr. Oral»
tooic von Gurlfeld wider dieselben die Klage
auf Verjahrungsanerlennung und ilo»
schungSgestatlung der auf der Realität serg-
Nr. 302 llä Gut Arch mit dem Schuld»
scheine vom 25. Ollober 1832 haftenden
Sahpost per 14 fl. 53 lr. C. M . sammt
Anhang 8ul). pins». 14. Juni l. I . , Zahl
3109, hieramls eingebracht, worüber zur
ordentlichen mündlichen Verhandlung die
Tagsahung auf den

29. N o v e m b e r 1 8 7 2 .
früh 9 Uhr, angeordnet und den Geklag-
ten wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Franz Dernovöcl von als Arch ourktor aä
lloww auf ihre Gefahr und Kosten be-
stellt wlllde.

Dessen werden dieselben zu dem linde
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu elscheincn oder sich einen
andern Sachwaller zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigenS diese
Rcch'ssachc mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. l . VezirlSgerlcht Gurlfeld, am
17. Juni 1872.

(2566—3) Nr753i6.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Josef Vo»
hinc von Waisach die executive Feilbie»
tung der dem Andreas Grosel von Hujc
gehörigen, gerichtlich auf 1300 f l . geschätz-
ten, im Grundbuche der Herlschafl Krcuß
8ud Urb.-Nr. 56, Eml .Nr . 801 vorlom-
mcnden Realiläl wgen aus dem Urtheile
vom 14. Februar 1872, Z. 53 l6 . schul-
digen 6 l si. 67 lr. c. 3. o. bewilliget und
hiczu drei FeilbietungsTagsahungen, und
zwar die erste auf den

2. D e z e m b e r 1 8 7 2 ,

die zweite auf den
7. J ä n n e r

und dritte auf den
3. F e b r u a r 1 8 7 3 ,

jedesmal vormillaaS von 9 bis 12 Uhr
in der Gcrichlslanzlei, mit den. Anhangt
angeorbncl worden, daß die Pfandrealilal
bei der erNen und zweiten Fcilbiclung nur
um oder über den SchiihunuSwerlh, bei
der dritten aber auch unter demselben
hlnlangeneben werden wird.

Die LicitationS'Gedinftnisse, wornach
insbesondere jeder tt,citunl vor gemachtem
Anbote ein 10"/<, Badium zu Handen der
Licilations Comlmssion zu erlegen hat, so
wie daS Schätzung».Protokoll und der
Orunbbuchst<öftiacl to„nen in der dies«
gerichtlichen Rc«isllalur sma.cseb.en werden.

K. l. Bez'llsgcricht Klainburg, den
7. Ollober IK72.

< 2 5 0 9 - 3 ) Nr. 6620.

Executive Feilbietung.
Vom l. l. Gezilksgerichte Nasscnfuß

wird bllannt gemacht:
Es sei über Ansuchen beS Johann

Mergole von Telie die efec. Feilbietung
der dew Jakob Andrejlit von Segojne
auf dle lm Orundbuchc Arch «ud Dom.-

Urb.'Nr. 45 vorkommende, auf 453 ft.
geschützte, auf Johann Ulepii umgeschrie«
bene HofstlUl und auf den im nämlichen
Giundvuche »ud Verg.'Nr. ^1.1 vorkom-
menden, im Wemgcbirge Gabernil liegen-
de,, gerichtlich auf 100 fl aeschutzten und
ulif Kalhüina Andi l j^ i unbeschriebenen
Weingarten— zustehenden Vrftyrechlc be-
williget und hiezu drei Feilblelungstag-
satzungen auf den

27. N o v e m b e r und
2 1 . D e z e m b e r 1 8 7 2 und
23. J ä n n e r 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr
hiergerichls, mit dem> Anhange angeoldnel,
daß diese Oesitzrechte bei der diilten Feil-
bielung auch untcr dem Schatzungswerlhe
werden hintangegeben werden, und daß
dem unbekannt wo befindlichen (tfeculen
Josef Andreji.i von Du l l ale culiUol
^ä i«:wlli bestellt wuibe.

K. l . Vl-zirlsgerlcht Nafsenfuß, am
1. Oktober 1872.

(2573—3) Nr. 9274.

Erecutive
Rcillitäten-Verfteigernng.

Vom k. l. städt..beleg. Bezirksgerichte
RudolfSwerth wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Fr^nz Go«
janc von St . Pcler die executive Verstei-
gerung der dem Anton Ude, durch Cura»
tor Johann Pirnar von Pcchdoif, gehöri»
gen, gerichtlich auf 1406 ft. geschützten, im
Grunbbuche Strug »ud Reclf.-Nr. 7 l
vorlommenden Realilät peto. 20 fl. be-
williget und hiezu drei Feilbielungs-Tag'
sahungen, und zwar die erste auf den

2. D e z e m b e r 1 8 7 2 .

die zweite auf den
3. J ä n n e r

und die dritte auf den

4. F e b r u a r 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags von 9 b,S 12 Uhi m
der Umtslanzlei, mit dem Anhange ange.
orrnet worden, daß die Pfandlcalilät bei
der ersten und zweiten Feilbictung nur
um oder über den Schahungsweith, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die ^icilalionsbebinanisfe, worliach
insbesondere jeder Vicitanl vor grmuchlcm
Anbote ein lOperc Vadium zu Handen
der LlcitationScommission zu erlegen hat,
sowie daS SchützungSprolololl u»d der
Grunoouchscflracl können in dei dicsge-
richtllchen Registratur eingesehen werden.

Rudolfswerlh, am 15. Oktober 1872.

(2639—3) Nr. 5322.

Erecutive
Realitäten-Verfteigerullg.

Vom l. l. Veziilsgerichlc Tjcherncmbl
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Franz Ma l i i
von Wcinih die executive Fellbictung deS
dem Joe Malic von Weimtz gehoben,
gerichtlich auf 45ft. geschätzte», im Mund.
buche der Pfarrgilt Weinitz »ud stol. 100
eingetragenen Weingartens bewilliget und
hiezu drei Feilbielungs-Tagsahungen, und
^war die erste auf den

3. D e z e m b e r 1 8 7 2 ,

die zweite auf den

7. J ä n n e r

und die dritte auf den
5. F e b r u a r 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittaas um I I Uhr ili ter
Oclichlslanzlei. mit dem Anhange an-
geordnet worden, dah die Dsaodrealilüt
bei der ersten und zweiten Feilbielung nur
um oder über den Schahungswe'th, bei
der dritten aber uuch unter oemsclbcn hint-
angeneben werden wird.

Die tticitalionsbedingnisse, wornach inS»
besondere jeder «iritant oor gemachtem U».
böte ein Wperc. Vadium zu Handen der
^icitationscommlssion zu erlegen Hut, so
wie das Schahun^sprotololl und del Grund»
bucdSefttact lönncn in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

s . l- Vezirt«aericht Tschcrnembl, am
9. Seplembel 1872.
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Dank und Abschied.
ss»v »en giitign«, »«der fthr zahlreichen vesuch wlihreud meine« bermaligeil «ufenthalte«

hier staue ick «nnen uerehrle» v. t. Daticntm meinen wälmsten Danl ab; uud ich werd« ^ur
Vfterzeit I^TK wieder wie qewAhllch Laibach bauchen llnd empfehle mich hl« dahill dem werthen
Nlidcnten inemer p. l Patienten, (27^1)

Med. Dr. V. Tanzer,
Zahnarzt und Doeent der Zahnheillunde an der grazer Universität

Tanzschul-Eröffnung.
Der ergebenst Gefertigte erlaubt sich einem geehrten ?. ^ l . Publicum

anzuzeigen, daß er.am Samstag den 23. d. M . in F ischer ' s S a l o n ,
Eternalle Haus Nr. 3 1 , 1. Stock, einen Tan lcurs eröffnen wird. Der
Unterricht umfaßt die modernsten Tänze, unter anderen: Quadrillen k la
Oftur, 1«3 Î zmeitzw, il I» Aknußt, französische, Cotillon u. a.

Karten wollen bei Herrn ^ . vus<l l»«stl , Altenmarkt 163, 1. Stock,
täglich von 9 bis 12 Uhr vormittags und von 2 bis 5 Uhr nachmittags
gelöst «erden. Einer recht lebhaften Theilnahme empfiehlt sich

achtungsvoll

liarI Lach,

Ich Wilhelmine Rix
trtliire h, rmit össttülich^ß ich al« Witwe deß weil. N^ . A . X i ^ ftü l l i Jahren die alleinige
nnd einzig Er^uqerin der achten und „nverfälscktrn

Lriginal-Pafta Pompadour
hm, da nur ,ch allei« da« H»h>'imin« der Fubereiüing leime. Indem ich nun hirmit anzeige,
daß ĉsaqte Past» 1^«»rat>!,!,r von nun an uur in meiner Wohnung, I t t i e n , i»»lc»e S t . l»t,
Avlergassr N r . 1 2 , e ch t z« haben ist, warne ich vor dein Anlaufe derselben dci
j dein anderen, da ich gegenwärtig weder rin Depot, noch rinc Filiale halle und alle früheren
Depots wegen oora/tommener ssälslliunst aufs te l ls t babe Meme pchte Pasta Pompadolir.
auch W»nvcr-H>asta genannt, wlid ihre Nirtuug uiemal« Utrsehl?« ; der Ersolg dieser unliliel-
tr>ff!ichi>n Gesichte-Pasta ist ilbcr alle Elwarlung »nd da? einzige g a r a n t i r t e Mittel zur
schiMni und unfehlbaren Verlreit'ung aller O.sichts - NuHschläqe, Mitesser. Sommelsprossen.
Let,e>ft,cle u, d Wimwerln Die Garantie ist derart sicher, daß bei Nichtnnrlnng das Gelv
r e t o „ r gegeben w i r d . <3m Tiegel dieser vorzllglicheu Pasta sammt Nnwtimng l«sle>
l f l . HU t r , — Versandt gegen ?>acknann,e Vestelluiiff l̂x-irse sind zu richten an Wi l .
brim»,? Rix. Dr«-Witwe, W i e n . innere S t a d t , Vvlergasso N r . ! 2 . Au« O,s«lllgleit
vi«-^-vig meinen qeehr«en Kunden lasse ich, wenn mir lleine Commissionen von dive'sen Artikeln
lllifgegcben werden, dirsrlden dcsorgen und berechne leine Provision. (2l)46—12)

g ^ ° D a n f b r i c f e wr rden nickt veröf fent l icht . "WW

Concurs-Verlautbarung
zur Besetzung eines Ttiftun.qspllches für T t u
dierende der höheren technischen Wissenschaften.

Von den durch den Sparkassc-Vcrein errichteten vier
Stipendien für Studierende, welche sich den höheren technischen
Studien widmen und aus Krain gebürtig sind, ist vom Schul-
jahre 1872-73 angefangen ein Stiftungsplatz mit jährlichen
157 ft. 50 kr. ö. W . in Erledigung gekommen.

Die Gesuche sind, mit dem Geburts- und Taufscheine,
mit dm Zeugnissen über die bisherigen Studien, mit dem
Nachweis der Dürftigkeit und mit Sittenzeugnissen belegt, bis
w . ZD«5»«5il»b«5«' Ä . ̂ " der Sparkasse-Amtsleitung zu
übergeben. <2720-i)

Laibach, am 29. November.

Diresliml der krainilchm Hiarlmssl'.
5>' s>!,n,'77,,',,i In'l'l'!'!"' nils' !Msi! ,i,'!!i!<i,!>!i Giltlichlen vietseltlg erprobte

^ ^ ^ F W > W W W W W W ^ ^ < ^ ^ « st sitt« iu frischem !̂isl<i!!de ;>! tn'fammen ill

f - 2 , ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ W ^ . - -«4» ̂ . >l. lisuxlx'^lt« ,nr «rieftaiibe" «nt,

^ 3 - ^ W W W W W M ^ W ! ^ ?« W '^"i« per Hlasch.' l<7 kr. ü W
5 3^»

WO^^M>^^^^^»^«^^ß^^2D ' Eben daselbst

^ ^ ^ ^ ^ ? > W ^ W W M ^ W Zahnarzt mehrerer l l. Inftitnte in Graz. Vew^hrt al«
^W«M»«l K VI^/^M? specifisch heilend bei Blutung dr« Zahnfleische«, ilbelriecht-n-
/^HM^^HDWM^V^ dem Athem und eintretender Larica
^A^3^^^^Ä ^ " ' s "ner Flasch« «« kr . i>. W.

DHW' A EnllllhMs Mngkel- und Nerven-Esst̂
^ 1 ^ « " " ^ arumatischcn A lprn f rautcrn .
^ / H < Nnftrcilig vorziiglichc« Mittel qe«,eu Gefickts' und G«-lenkschmer,;e»,
^ ^ ^ Htliwindel, Hrc„<fliin,er, n . Nerven nnd «örperschwäckc uild z>n
v ^ " TtärtunH der Gescdleclitstkrile al« besiwirlrnb anertannt.
<^H Pn-ls per Flacon 1 ft. <z, U ,

'bvei«< enicr ^iascke i^2 ̂ r . 'n ,'^ 17>1 9,

Von äeu eizten meüilinizellell Hutolitäten ßepiült, empsodlen
lluä veioräilet al» 623 reinzte, bv5te, nMlIicll8te «>n«I Hnerkallllt
villl8am8te INittel ße«en / i , „ ^^ - ?,„, / / v , , , , s / ^> , - ^ , ^> , . xe^en
8kloplleln. kleokten. 6e8ob>v<ile. llHlltznzzclllzze. 0iü«enllr2nkkeiten,
8cllV2cklioblleit i>. 8 w , j«t l«i<» >''>.»'»<'>>«» n l N. -^ t>n̂ «<1v» i»
m<'i»0r l^!)lill«.>l!l!sior1lz^: Vien, V2ckt;i8tl285e Ilr. 12, odor in älul

> Hl. sinllnl», l< ,̂!N<,it< i <' l l l l : p. . l»! , <>»«!». X<us"»»<!l̂  ^ s l v » u « l »
0 ltu>i>,ll< i m . ^i'nl^!< !l^s 1 l u l l « n d u r ̂  l l'<»»<I, k!,!)f!»!,m>: Hl n r
l i u s ^ : . l . l». l t » n < n l n r i « w i t n v - ». ^ . l iönlss, X ^ u l n e ^ " : - V l l ! » < » » :
l». .1. z l o r l l n , li»«sm-,,m. <2 / j ^ >><)

Ein Haus
am ssroschftlat; in Vaibach. zweiftijclss. znm
Wirch«-, «vactclei: oder Oleii'lc'N'i'Oeschäflc ĉe
eiqnrt, wird uitter ssnnstissen Vebinssuiiffsii biüiss
vl-rkeiuft. Nuatunft erlheilt das Unusucen-
bureau in Laibach Hs -Nr. 313.

Eil SHff,
a<l!bt nnd correct im Kaixlelsach'', wird in einer
A d v o c a t u r K l a n z l e i soql,ich linfqenammcn.
«üSlunft ertheilt das Annoncenbureau l»
Laibach,

UohnuW-In^cige.
Auf b r Polana.Vorstadt Ätr 7«

ist rin,' schiinc, qro^e els^nir Wohüiüig sammt
einem schönen großen Oailei i, sl<illii»ss, Wagei^
remis«', Masta^in nnd Dienetschos!? - W^liiuiucz
sogleich ,u vergeben, ^ Näheres l'ei der hau«-
eigenthllmenn im l . Stock. (2670—3)

(2687-2) Nr. 5820.

Gmatorsbcstcllllllss.
Von dem t. t, VczirlS^lichtc Olulf ' ld

wild im N^ckdao^e zum Edictc vom
23. M n l. I . Z. 20.'!5, bclam.t gemacht:

Es fei dcu derciti» velfto!dcl,en An-
dreas und Georg Horzcn von Mlinlcn
dorf als Tatililalliläll^issci- ?cs Johann
Ho'ze»'fchc<, Realität U'b.°Ns. 143 nnd
!46 aä Herrschaft Onrlfcld linte, ulcich.
^ili^er Behändinun^ der rxec. Fcilbietnn^s-
''cfcheide vom 23 M.n 1^72. Nr. 2035),
Fra»; i'llbi von Mnntcndorf zum curator
aä actum aufgestellt worde».

K l. Bezislsssericht Gurlfcld, am 12len
November 1872.

(2688—2)^ Nr^ 6087^

GuratorsbfstcllllNss.
Von rem l t. Bezirksgerichte in Reif

ni; wird im Nachhange z»m diesge'icht«
lichen Edicte vom l i . Oktober d. I . , Zahl
53l»8, in der Efecutiol,ssachc des Franz
Mcrdar von Nakilnih qc^cn Franz
lÄo,se von Niedetdorf poto. 223 f l . s. A.
bekannt gemacht, daß den Tabulur^läubi-
acrinnen Agnes und Maria (Horöe »»»)
^liaria Gnida, rucksichtlich turcn hicrgc-
richts undekllnnten Ncchlsnuchfol^cl ti, Herr
^osef Panser in Nicdeldosf zm», ourawr
!iä ^-tuln destellt worden ist.

K. l. Vezirtsqericht Reifniz, am l iten
November 1872.

(2718—2) Nr. 6748.

Concurs-Elöffmmg
übcr die Firma Valentin F. Werber

in ttaibacb.
Von denl k. k. Landesgcrichte in

Laibach ist die Eröffnung des Con-
curses übcr das qcsammte, wo immer
befindliche bewegliche und über das in

den Ländern, für welche die Concurs»
ordmma. vom 25>. Dezember 1868
gilt, gelegene unbewegliche Pcrnwgen
des unter der Firma „ V . F. Gerber,,
zum Betriebe einer Manusactur unb
Modewarenhandlung in Laibach ivl
Register für Einzelfinnen eingetragn
nen Firma-Inhabers Herrn Valett'
tin F. Gerber, Handelsinann in Lai'
bach, bewilliget, der k. k. Landcsg?
richtsrath Kapretz zum ConnnsclM
missär und der Mvocat Dr . Anton
Pfefferer in Laibach zum einstweiligen
Masscverwalter bestellt worden.

Die Gläubiger werden anfgefol"
dert, in der auf den

2. Dezember 1 8 7 2 ,
Bormittags 9 Uhr, im Amtosiye
dcs Concurscommissä'rs angeordneten
Taqfahrt, untcr Beibringung der znl
Bescheinigung ihrer Ansprüche dien-
lichen Belege, über die Bestätigung
dcs einstweilen bestellten oder übcr ^e
Ernennung eines andern Masscv«^
Walters uud eines Stellvertreters des-
selben ihre Borschläge zu erstatten uiib
die Wahl eines GlmlbigerauSschusfes
vorzunehmen.

Zugleich werden alle Diejenigen,
welche gegen die gemeinschaftliche ( 5 ^
cursluaffe einen Anspruch als EoN'
cursgläubiger erhcbcn wollen, aufg^
fordert, ihre Forderungen, se lbst "^
ein Ncchtöstreit darüber anhängig s""
sollte, bis

7. J ä n n e r 18 7 3

bei diesem k. k. Landesgerichte nach ^
schrift der Concursordnung zur ^
mcidung der in derselben angedroht
Rechtsnachthcilc zur Anincldung, ""
in der hiemit aus den

! 16 . J ä n n e r 1 8 7 3 ,

Vormittags 8 Uhr, vor dem Eoncu^
coulmiffa'r angeordneten Liquidier"'^
Tagfahrt zur Liquidierung und 5n'"N9
beftimnlunq zu bringen.

Den bci dieser Tagfahrt crscl/cit^
den angemcldetcu Glällbigcrn steh^
Nccht zu, durch freie Wahl "n bu'Ste"
des Masseverwalters, seines S t t l " ^
tretcrs und der Mitglieder des O l " ^
bigerausschusses, die bis bahin ^
Amte waren, andere Personen lyr
Vertrallens endgiltig zu berufen-

Die weiteren Veröffentlichung
im Laufe des Concursvcrfahrens we^
den durch das Amtsblatt der „ ^
bachcr Zeitung" erfolgen. ^^

Laibach, am 19. November 1 8 ^ '


